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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

Die Antworten beruhen teilweise auf Angaben der 

Flughafen Berlin  Brandenburg GmbH (FBB). 

 

Frage 1: Welche Stelle/n innerhalb des „Sprint“-

Projekts der Flughafen Berlin Brandenburg GmbH 

ist/sind gegenwärtig für die Koordination der Planungs- 

und Bauleistungen zuständig? 

 

Antwort zu Frage 1: Die Koordination der Planungs-

leistungen erfolgt zentral im Modul Planung und Konzep-

te (MPK). Die Koordination der Bauleistungen wird von 

den jeweiligen Objektmodul-Teams Pier Nord (PN), Pier 

Süd (PS) und Fluggastterminal (FGT) verantwortet. 

 

 

Frage 2: Mit wie vielen Mitarbeiter/innen ist/sind die-

se Stelle/n jeweils ausgestattet? 

 

Antwort zu Frage 2: Die Personalkapazitäten für die 

Koordination der Planungs- und Bauleistungen richten 

sich nach der jeweiligen Projektphase und werden bei 

Bedarf angepasst. 

 

 

Frage 3: Wie viele Planer sind gegenwärtig von der 

Flughafen Berlin Brandenburg GmbH bzgl. der Errich-

tung des Flughafens Berlin Brandenburg vertraglich ge-

bunden? 

 

Frage 4: Wie viele Bauüberwacher sind gegenwärtig 

von der Flughafen Berlin Brandenburg GmbH bzgl. der 

Errichtung des Flughafens Berlin Brandenburg vertraglich 

gebunden? 

 

Antwort zu den Fragen 3 und 4: Da es sich bei dem 

Bauprojekt um ein temporäres Vorhaben außerhalb des 

originären Betätigungsfelds der FBB handelt, wurde bei 

Projektbeginn entschieden, dass ein FBB-interner Aufbau 

von entsprechendem Personal in größerem Maßstab nicht 

sinnvoll sei. Vor diesem Hintergrund ist es aus Sicht der 

FBB erforderlich, wie bei vergleichbaren Großbauprojek-

ten üblich, in angemessenem Umfang auf die Expertise 

externer Dienstleister zurückzugreifen. Die Leistungsfä-

higkeit und Kosteneffizienz der beauftragten externen 

Dienstleister wird durch die FBB kontinuierlich über-

wacht und kritisch geprüft, um eine möglichst wirtschaft-

liche Umsetzung des Bauprojekts sicherzustellen. Derzeit 

sind zur Bearbeitung aller notwendigen Planungsthemen 

185 Planer und über 200 Bauüberwacher vorhanden. 

 

 

Frage 5: Wie viele der Verträge sind jeweils Dienst-

leistungsverträge und wie viele der Verträge sind jeweils 

Werkverträge? 

 

Antwort zu Frage 5: Diese Frage berührt Betriebs- und 

Geschäftsgeheimnisse der Flughafengesellschaft und kann 

daher nicht beantwortet werden.  

 

 

Frage 6: Trifft es zu, dass die Baukammer Berlin die 

Beauftragung von Planungsleistungen gegenüber der 

Flughafen Berlin Brandenburg GmbH moniert hat? Wenn 

ja, in welcher Form und aus welchen Gründen? 

 

Antwort zu Frage 6: Es gab eine Anfrage der Bau-

kammer, wie die Planungsaufträge vergeben worden 

seien. 

 

 

Berlin, den 28. April 2014 

 

 

Klaus Wowereit 

Regierender Bürgermeister 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 29. Apr. 2014) 


